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Abschied und Neubeginn lautete das Thema 
des 3. Mannheimer Ethik-Symposiums, das Fach-
wissenschaftler und Öffentlichkeit zusammen-
führte. In Vorträgen und Diskussionen wurden 
Fragen zur ethischen Orientierung im Grenzbe-
reich von Lebensende, Sterben und Tod aufge-
griffen. Wissenschaftliche Erkenntnis ist hier nicht 
Ziel und Selbstzweck, vielmehr notwendige Vo-
raussetzung, um zu ethisch vertretbaren Ent-
scheidungen zu kommen. Auch an den Grenzen 
des Wissens werden wir aus der Verantwortung 
als Handelnde nicht entlassen.  
 
Die Suche nach Werten, die in der Grenzsituation 
von Sterben und Lebensende tragfähig bleiben, 
hat eine ethische und zugleich ästhetische Di-
mension. Die Ergebnisse haben sich praktisch zu 
bewähren in der Sterbebegleitung, in der individu-
ellen und kollektiven Trauerarbeit, als Lebens-
kunst und Sterbekunst. Nachhaltig stellt sich in 
diesem Zusammenhang auch die zentrale, weit 
über den Gesundheitsbereich hinausreichende 
Frage, wie Rentabilität und Humanität, Mensch-
lichkeit und Wirtschaftlichkeit in einem und dem-
selben System zugleich befriedigt werden kön-
nen. Kulturelle, künstlerische und weltanschauli-
che Themen waren ergänzend zum empirischen 
Wissensfeld, das durch herausragende Referen-
ten aus den angesprochenen Fachbereichen re-
präsentiert wurde, zu reflektieren. Hierzu brachten 
nicht zuletzt der Abendvortrag von Dietrich von 
Engelhardt wie auch der wissenschaftliche und 
künstlerische Beitrag von Violeta Dinescu, einer 
er führenden Komponistinnen der Gegenwart, 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des IEPG, 
wesentliche Anregungen.  
 
Die rhythmische Installation im Foyer nach Ideen 
von Violeta Dinescu führte Vom gestimmten 
zum rhythmisierten Raum und zeigte damit, wie 

universelle musikalische Raum-Zeit-Strukturen zu 
speziellen Kristallisationsspunkten für individuelle 
Lösungen von Trauer, Abschied und Neubeginn 
werden können. 
 
Die Eröffnung einer Ausstellung mit Naturfoto-
grafien von Isolde Al Hujaj zum Thema Ab-
schied, Neubeginn, Sinngestalt setzte im Rah-

men des abendlichen Empfangs im IEPG zusätz-
liche künstlerische Akzente. 
 

Veranstalter: 
 

Akademie für Ethik in der Medizin in Göttingen. 
Präsident: Prof. Dr phil. D. von Engelhardt 
Europäische Akademie der Wissenschaften und 
Künste Wien. 
Präsident: Prof. Dr. med. Dr. h. c. Felix Unger 
Institut für medizinische Ethik, Grundlagen und Me-
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Frau Seiler und 
Frau Skasik… vom 
Tagungssekretariat 
aus… die Ge-
schehnisse souve-
rän und freundlich 
im Blick behalten ist 
ihre Devise… nicht 
nur am Symposi-
umstag!  

 

 
Priv. Doz. Dr. Dr. 
Andreas S. Lübbe, 
Bad Lippspringe, 
bei seinem Vor-
trag "Keine public 
health ohne public 
death - ethische 

Gesichts-
punkte“… nach-
denklich… freund-
lich… provoka-
tiv…  

 

 
Prof. Dr. H. A. Kick 
im Gespräch mit 
Andreas Zeuch 
und Christoph Mü-
ckendei, den musi-
kalischen Gestal-
tern von „Trauerri-
tuale-Lebensrhyth-
men - von ge-
stimmten zum gu-
ten rhythmisierten 
Raum“. 

 

 

 
Prof. Dr. Hermes Andreas 
Kick, Mannheim, Direktor 
des IEPG, bei der Begrü-
ßung und Einleitung in das 
Tagungsthema.  
 

 
Prof. Dr. Hartmut 
Kreß, Bonn, bei sei-
nem Vortrag "Der 
Umgang mit dem 
Lebensende - eine 
neue Herausforde-
rung zur Selbstver-
antwortung: Theolo-
gische Perspekti-
ven",… behutsam 
und sorgfältig in die 
argumentative Ba-
lance gelangen…  
 

 
 

 
 
Priv. Doz. Dr. Johann 
Friedrich Spittler, Bochum, 
setzt in der Diskussion ver-
lässliche Akzente…  
 

Prof. Dr. Dr. 
Klaus Dörner, 
Hamburg, bei 
seinem Vortrag 
"Arzt vom letz-
ten her. Zur 
Grenzsituation 
des Therapeu-
ten"… Grenzen 
wahrnehmen… 
Grenzen über-
schreiten, be-
wusst und ori-
entiert!  

 
 

 
Frau Prof. Dr. Violeta Dine-
scu, Oldenburg / Baden-Ba-
den, "Trauerrituale - Lebens-
rhythmen: Ästhetik und 
Struktur von Klageliedern aus 
Rumänien"…Trauer, auch 
eine künstlerische Herausfor-
derung seit früher Zeit. 
Trauer, ein Weg zur Lebens-
bejahung…  
 

 
Frau Prof. Dr. Brigitte Tag, Zü-
rich… charmant und nuanciert in 
der Diskussion… mit Herz und 
Kopf, wirksam und richtungswei-
send eingreifen!  
 
 

 
 
 
 
Prof. Dr. phil. Dieter 
Birnbacher, Düssel-
dorf, bei seinem 
Vortrag "Gibt es ein 
Recht auf einen 

selbstbestimmten 
Tod?", Antworten 
mit Bedacht geben.  
 
 

 
 
Prof. Dr. Nossrat Pese-
schkian, Wiesbaden, 
"Tod, Verlust und Trau-
erarbeit in transkulturel-
ler Perspektive unter 
Einbeziehung von Ge-
schichten, Lebensweis-
heiten und Humor". 
Herz und Kopf kommen 
in Geschichten, Le-
bensweisheiten und 
Humor zu neuen Lö-
sungen.  

 
 

 
 
 
Prof. Dr. Alfred Kraus, Heidel-
berg, und Prof. Dr. Nossrat Pe-
seschkian, Wiesbaden, kollegia-
ler Händedruck… Einigkeit und 
Unterschiede in grundlegenden 
anthropologischen Sichtwei-
sen…  
 

Prof. Dr. jur. Jochen 
Taupitz, Mannheim, 
Mitveranstalter der 
Tagung, Geschäfts-
führender Direktor 
des IMGB, bei sei-
nem Vortrag "Ster-
behilfe und Sterbe-
begleitung im inter-
nationalen Ver-
gleich"… im Verglei-
chen zum Wesentli-
chen gelangen! 

 
 
Prof. Dr. Dietrich von 
Engelhardt, Lübeck, 
Abendvortrag "Kunst 
des Sterbens - Ster-
ben in der Kunst" 
Nachdenklichkeit und 
Ermutigung zu ästheti-
scher Offenheit… 
Respekt vor traditio-
nellen Lösungen…  
 

 
Frau Peseschkian 
und Prof. Dr. N. Pe-
seschkian beim 
abendlichen Emp-
fang im IEPG… un-
ermüdlich char-
mant und schwung-
voll!  
 
 

 
Prof. Dr. F. Unger, Präsi-
dent der Europäischen 
Akademie der Wissen-
schaften und Künste, 
Wien, bei seinem Vortrag 
"Der Tod als Begleiter 
des Arztes. Perspektiven 
zwischen Bedrängnis 
und Hoffnung"… auch 
schwierigste Themen mit 
humaner Gesinnung und 
Humor behandeln…  
 
 

 

 
 
Das Foyer in der 
Pause: Der "ge-
stimmte und rhyth-
misierte Raum"… 
ein Raum zur Erho-
lung und angereg-
tem Austausch zu-
gleich… 
 

 
Prof. Dr. D. von En-
gelhardt (Mitte) im 
Gespräch mit Priv. 
Doz. Dr. J. F. Spitt-
ler (links) und Prof. 
Dr. H. Kress 
(rechts)… die Aka-
demie für Ethik in 
der Medizin Göttin-
gen in hoher Ver-
dichtung präsent 
beim abendlichen 
Empfang im IEPG.  

 

 
Vorsitzender Richter 
am BGH a.D. Klaus 
Kutzer, Karlsruhe, bei 
seinem Vortrag "Ster-
behilfe - Stand der 
Rechtssprechung und 
weiterführende Über-
legungen"… Men-
schenkenntnis und 
Souveränität im Um-
gang mit dem juristi-
schen Problemstand 
als Voraussetzung für 
eine überzeugende 
Synthese!  

 
Prof. Dr. Josef Bugl, Stuttgart, Akademie für Technikfolgenabschät-
zung und Prof. Dr. h.c. F. Unger, Präsident der Europäischen Aka-
demie der Wissenschaften und Künste, Wien im Gespräch mit Prof. 
Dr. H. A. Kick… auf der Suche nach lebensdienlichen Synthesen… 

 
 

Prof. Dr. H. A. Kick… 
einführende Worte 
zur Vernissage am 
Symposiumsabend 

im IEPG, „Abschied, 
Neubeginn, Sinnge-
stalt“ - Naturfotogra-
fien von Isolde Al 
Hujaj.  

 

Prof. Dr. jur. Wil-
helm Uhlenbruck, 
Köln, bei seinem 
Vortrag "Patien-

tenverfügungen. 
Selbstbestimmtes 

Leben und Ster-
ben durch Patien-
tentestament, Vor-

sorgevollmacht 
und Betreuungs-
verfügung"… wis-

senschaftliche 
Analyse und Allge-
meinverständlich-

keit im schwierigen 
Feld… 

 

 
Prof. Dr. H. 
A. Kick im 

Gespräch 
mit Prof. 
Dr. H. Lau-
ter, Mün-
chen  

 

 
 

Prof. Dr. J. Taupitz mit Ehe-
frau (links) und Prof. Dr. H. 
A. Kick… Ideen für weitere 
Schritte… am Ende  der Ta-
gung  
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